
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Der Filmberater

Band (Jahr): 21 (1961)

Heft 10

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Der Filmberater Organ der Filmkommission des

Schweizerischen Katholischen

Nr. 10 Mai 1961 21. Jahrgang

Volksvereins. Redaktion: Dr. Ch.

Reinert, Scheideggstraße 45,
Zürich 2, Tel. (051) 27 2612. Verlag
und Administration: Schweizerischer

Katholischer Volksverein,
Luzern, Habsburgerstraße 44,

Bild

Aus Louis Malles zeitkritischer Satire «Zazie dans le métro>
nach dem Roman von Raymond Queneau.
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Film-Umfrage unter Luzerner Schülern
Im letzten Sommer wurde an einigen obern Schulen der Stadt Luzern eine
Umfrage zum Thema «Film und Jugend» durchgeführt. Die Enquête sollte
zeigen, wie weit in der Stadt Luzern die schulpflichtige Jugend vom Film
beeinflußt wird, wie sie sich diesem Phänomen gegenüber verhält und wie weit
schon filmkulturelle Arbeit geleistet wird. Darüberhinaus sollte sie Anhaltspunkte

und Anregungen zu kommenden Aktionen bieten.
369 Schülerinnen und Schüler (211 Mädchen und 158 Knaben) füllten unter
Anleitung einen Bogen aus, der 13 Fragen enthielt. Um eine möglichst große
Vergleichsbasis zu erhalten, beantworteten von der 6. Klasse bis zur 3.
Sekundär auf jeder Stufe je eine Mädchen- und Knabenklasse die Fragen. Die
Befragten waren also 12- bis 16jährig.

Aus Platzmangel kann nicht auf alle Fragen und deren Ergebnisse eingegangen

werden. Es seien diejenigen Resultate ausgewählt, die sich als
bedeutungsvoll erwiesen haben und als einigermaßen gesichert gelten.
Bei der Frage «Wie manchmal sahst du seit etwa einem Jahr einen Film
in einem öffentlichen Kino?» ergab sich ein durchschnittlicher Besuch von
5,1 mal pro Jahr. Die Zahlen gestatteten noch folgende Feststellungen:

a) Mit zunehmendem Alter nimmt der Kinobesuch zu.
b) Im Alter von 12 bis 16 Jahren gehen die Knaben häufiger als die Mädchen

ins Kino.
c) Nur 34 Schüler oder 9,2 % weilten vergangenes Jahr nie im Kino.

37 % der Knaben und 29 % der Mädchen gaben an, bereits Filme gesehen
zu haben, die nur für Erwachsene freigegeben waren. Dabei überrascht
nicht, daß mit zunehmendem Alter diese Werte steigen. — Die erhaltenen
Zahlen beweisen, daß behördliche Verbote die Jugend nicht wirksam von
unerlaubten Filmbesuchen abhalten.
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